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K O M P A K T  

Einsparungen in Millionenhöhe 
THUN - Ein neues einheitliches Lohnmel­
deverfahren könnte den administrativen Auf­
wand für die Unternehmen markant verrin­
gern. Der Chef des Staatssekretariats für 
Wirtschaft (Seco), Jean-Daniel Gerber, er­
hofft sich hunderte von Millionen .an Einspa­
rungen. Ein Projekt, das Anfang 2005 umge­
setzt werden soll, sieht vor, dass Unterneh­
men ihre Lohndaten mit einem einzigen 
Knopfdruck via Internet an die AHV-Aus-
gleich'skasse, die SUVA, die Steuerverwal­
tung und andere Stellen übermitteln können. 
Heute müssen die Daten noch einzeln aufbe­
reitet und den entsprechenden Amtsstellen 
geschickt werden. Damit das Vorhaben ver­
wirklicht und die Unternehmen von dieser 
administrativen Arbeit entlastet werden kön­
nen, will das Seco eine einheitliche Unter-
nehmensidentifikationsnummer (UID) lan­
cieren, w i e  Gerber am Donnerstag an einer 
Tagung in Thun sagte. Zur sicheren Übertra­
gung und Identifikation soll die Verwendung 
der digitalen Signatur integriert werden. Da­
mit werde ein Missbrauch verhindert, (sda) 

Auf Hochtouren 
WALLDORF - Steigende Lizenzumsiltze in 
Europa haben dem Softwarekonzern S A P  im 
dritten Quartal einen kräftigen Gewinn­
sprung beschert. Wie das Unternehmen am 
Donnerstag in Walldorf mitteilte, kletterte 
das Konzernergebnis von Juli bis September 
im Vorjahresvergleich um 15 Prozent auf 291 
Millionen Euro. Es fiel damit besser aus als 
von Analysten erwartet. Fürs Gesamtjahr be­
kräftigte die Softwareschmiede ihre Progno­
se. Die  SAP-Aktie legte bis zum Nachmittag 
um 2,3 Prozent zu - und war damit der gröss-
te Gewinner im DAX. «Mit dem überzeu­
genden Gesamtergebnis in diesem Quartal 
hat SAP Marktanteile gegenüber den wich­
tigsten Wettbewerbern hinzugewonnen», er­
klärte SAP-Vorstandssprecher Henning Ka­
germann. 

Alle Regionen hätten im Jahresvergleich 
Zuwachsraten verzeichnet und somit zu ei­
nem ausgewogeneren Ergebnis als in den 
vorangegangenen Quartalen beigetragen, 
sagte er im Nachrichtensender n-tv: «Unser 
Geschäft ist immer ein Jahresgeschäft. Wir 
haben gesagt: zehn Prozent. Das wurde An­
fang des Jahres als extrem optimistisch ange­
sehen. Jetzt sieht man, dass wir das erreichen 
werden.» (sda) 

Neue Ära der Atomkraft 
PARIS - Nach jahrelanger Diskussion über 
die Realisierung des Projekts wird der erste 
Europäische Druckwasserreaktor (EPR) nun 
in Frankreich iam Ärmelkanal gebaut. Die Kos­
ten belaufen sich auf rund 3 Mrd. Euro. Der 
staatliche Elektrizitütskonzern EDF gab den 

. Staridortbeschluss für Hamanville am Don­
nerstag bekannt. Die Atomanlage soll nahe 
der atomaren'Wiederäufarbeitüngsanlage La  
Hague an der KUste der Normandie einrichtet 
werden. 

«Damit ist ein heftiges Tauziehen um den 
B a u  u n d  Standort entschieden. Dieser von 
Siemens und Framatome seit 1989 entwickel­
te Prototyp soll mindestens 3 Mrd. Euro kos­
ten und ab 2007 in Bau gehen. (sda) 

Weitere Festnahme 
* 

Nach Dieter Behrings Verhaftung nun eine zweite Person in U-Haft 
BASEL- In der Betrugsaffäre 
um den Basler Financier Dieter 
Behring hat der Haftrichter für 
eine weitere Person Untersu­
chungshaft angeordnet. Die 
Haftdauer wurde vorerst auf 
zwei Wochen festgelegt, wie 
die  Basler Staatsanwaltschaft 
bekannt gab. 

Unterdessen gingen die ersten 
Strafanzeigen von Anlegern ein. 
Begründet wird die Untersuchungs­
haft auch im zweiten Fall mit Ver­
dunkelungsgefahr, .wie Staatsan­
waltssprecher Markus Melzl sagte. 
Zur Identität des zweiten Verhafte­
ten machte er keine Angaben. Bei 
der grossflächigen Razzia in 
vier Kantonen, vom vergangenen 
Dienstag, waren ursprünglich vier 
Personen festgenommen worden, 
und zwar alle vier in Basel. Zwei 
von ihnen wurden nach ersten Ein­
vernahmen am Mittwoch wieder 
auf freien Fuss gesetzt, i m  Falle des  
49-jährigen Financiers Behring 
hatte der Haftrichter am Mittwoch 
eine vierwöchige Untersuchungs­
haft wegen Verdunkelungsgefahr 

Die ersten Strafanzeigen von Anlegern gegen Dieter Behring gingen bereits ein. 

angeordnet. A m  Donnerstag gingen 
bei der Basler Staatsanwaltschaft 
die ersten Strafanzeigen von Anle­
gern ein, die um ihr Geld bangen. 
Nach Auskunft einer Mitarbeiterin 
waren e s  bis Mitte Nachmittag ge­
gen 25 Anzeigen. Den Beschuldig­

ten wird Anlagebetrug in grossem 
Stil vorgeworfen. Und zwar sollen 
Geider in der Höhe von mehreren 
hundert Millionen Franken abge­
zweigt worden sein, die in Anlage­
vehikel investiert wurden, die mit 
Behrings Software in Off-Shore-

Zcntren hätten bewirtschaftet wer­
den sollen. Behring selber hat sich 
bisher nicht zu den Vorwürfen der 
Justiz geäussert. Sein Rechtsanwalt 
sagte am Donnerstag auf Anfrage, 
zurzeit gebe es  keine Slellungnah-
me seines Klienten. (sda) 
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MITTEILUNG AN DIE ANTEILINHABER 

I .  ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS 
„PARVEST SWITZERLAND" 

D e r  Teilfonds PARVEST Switzcr land ändert  seine Anlagepol i t ik  a b  d e m  Ncttoinvcn-
tarwert v o m  25 .  N o v e m b e r  2004  ( d e r  a m  26. November  2 0 0 4  ermittel t  wird) .  

Im Einklang m i t  dc r .ncucn  Anlagcpol i t ik  investiert d e r  Tei lfonds stiindig 7 5  % se ines  
Vermögens  in Aktien.  Bezugsrechte,  Invcstmcntzcrt if ikatc ode r  andere ,  Akt ien  gleich­
gestellte Wertpapiere,  d ie  von schweizer ischen Unte rnehmen  mi t  Si lz  in d e r  S c h w e i z  
ausgegeben werden .  Das  restliche Vermögen  kann  in Aktien,  Bezugsrechtc,  Invcst­
mcntzcrt if ikatc o d e r  ähnliche Wertpapiere  investiert werden ,  die nicht in d e r  Hauptan-
lagcpolitik vorgesehen sind, s o w i e  in  Anleihen,  Wandel-  u n d  Optionsanlcihcn,  G c l d -
marktiristrumcnte u n d  flüssige Mittel. ' 

II. ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS „PARVEST 
EURO INFLATION LINKED BOND" 

D e r  Teilfonds PARVEST E u r o  Inflation Linkcd B o n d  änder t  seine Anlagcpoli t ik  a b  
d e m  Ncttoinvenlarwert  v o m  25 .  N o v e m b e r 2 0 0 4  (de r  a m  26.  November  2004  ermittel t ,  
wird) .  

I m  Eink lang  m i t  d e r  neuen  Anlagcpol i t ik  investiert d e r  Tei l fonds  in  erster  L in ie  in  A n ­
leihen o d e r  Euro-Bonds,  d i e  a n  d i e  Inflation de r  L ä n d e r  d e r  Eurozone  indexiert o d e r  
variabel verzinsl ich sind u n d  a u f  E U R  lauten. Das  restl iche Vermögen k a n n  in  Anle i ­
h e n  o d e r  Euro-Bonds  investiert werden ,  d ie  nicht in  d e r  Hauptanlagcpoli t ik vorgese­
h e n  sind,  s o w i e  in Wandelanleihen (höchs tens  25  9f>), Aktien u n d  sonst ige Gcnuss -
rcchtc (höchstens  10 %) ,  Gcldmarkt ins t rumcntc  (höchstens  3 3  % )  p d e r  flüssige Mittel  
(höchstens  33  %).  

III. ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS „PARVEST 
EUROPEAN CONVERTIBLE BOND" 

D e r  Teilfonds PARVEST European Convcrt ible  B o n d  iindert se ine  Anlagcpol i t ik  a b  
d e m  Nettoinventarwert  v o m  25 .  N o v e m b e r  2004 ( d e r  a m  26. November  2004  ermittelt  
wird) .  

I m  Eink lang  m i t  d e r  neuen  Anlagcpol i t ik  investiert d e r  Teilfonds in  e rs te r  L in ie  in  
Wande lan le ihen  u n d  m i t  Wandelanle ihen  gleichgestellte Wertpapiere,  d i e  von eu ropä­
i schen  Un te rnehmen  mi t  S i tz  in e i n e m  europäischen Staat ausgegeben werden.  D a s  
res t l iche Vermögen  kann i n  Anleihen investiert werden ,  d ie  nicht in d e r  Hauptanlagc­
pol i t ik  vorgesehen  sind, sowie  in Ak t i en  u n d  sonst ige  Gcnussrechtc  (höchs tens  10 % ) ,  
Ge ldmark t ins tn imente  (höchstens  3 3  %) ,  Anleihen (höchstens 3 3  % )  o d e r  f lüssige 
Mittel (höchstens 33 %). 
Z u m  Z w c c k c  einer  stärkeren Diversifikation kann d e r  Teilfonds ferner bis  zu 10 % seines  
Ncttovermögcns in Wandelanleihen anlegen, d ie  außerhalb Europas emittiert werden.  

IV. ÄNDERUNQ DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS 
„PARVEST EUROPE MID C A P "  

D e r  Teilfonds PARVEST Europc  M i d  C a p  änder t  se ine  Anlagcpoli t ik a b  d e m  Net to ­
inventarwert  v o m  25 .  N o v e m b e r  2 0 0 4  (de r  a m  26,  N o v e m b e r  2004  ermittel t  wird) .  

I m  Eink lang  m i t  d e r  n e u e n  Anlagcpol i t ik  investiert d e r  Teilfonds s tändig mindes tens  
7 5  % se ines  Vermögens  i n  Aktien,  Bezugsrechte ,  Invcstmcntzcrtifikatc o d e r  andere ,  

' Aktien gleichgestel l te  Wertpapiere,  d i e  von  Unte rnehmen mit  S i tz  in  d e n  Mitgl ied-
Staaten d e r  Europäischen Union,  d i e  i m  D J  Stoxx Mid ,  Ci t igroup E M I  Europe-Index 
o d e r  i m  F T S E  Devcloped Europc  M i d  Cap-Index geführ t  werden,  ausgegeben werden .  
Das  rest l iche Vermögen  kann  i n  Akt ien ,  Bezugsrechte ,  Invcstmcntzcrtifikatc ode r  ä h n ­
liche Wertpapiere investiert  werden,  die '  nicht in  d e r  Hauptanlagcpoli t ik  vorgesehen 
sind,  sowie  in Anleihen,  Wande l -  u n d  Opt ionsanlc ihcn,  Gcldmarkt ins t rumcntc  und  
flüssige Mit te l .  

V. ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS 
„PARVEST EONIA PLUS" 

D e r  Teilfonds PARVEST E o n i a  Plus  änder t  seine Anlagcpoli t ik  a b  d e m  Nettoinven­
tarwert  v o m  2 5 .  N o v e m b e r  2004  ( d e r  a m  26. November  2 0 0 4  ermittelt  wird) .  

I m  Eink lang  m i t  d e r  neuen  Anlagcpoli t ik  investiert d e r  Teilfonds in  ers ter  L in ie  in fest 
o d e r  variabel verzinsliche o d e r  indexierte Anleihen,  d i e  a u f  E U R  lauten. D a s  rest l iche 
Vermögen k a n n  in Anleihen investiert  werden,  d i e  nicht in  d e r  Hauptanlagcpoli t ik 
vorgesehen sind,  i n  Wandelanleihen (höchs tens  2 5  % )  sowie  in  Akt ien  u n d  sons t ige  

Gcnussrechtc  (höchstens  10 %),  Gcldmarkt ins l rumcntc  (höchstens 33 tf) o d e r  flüssi­
ge Mittel  (höchstens  3 3  % ) .  

VI. ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS 
„PARVEST BALANCE!) (EURO)" 

D e r  Tcilfonds P A R V E S T  Balanccd ( E U R O )  iindert seine Anlagcpolit ik ab d e m  Netto-  • 
inventarwert  v o m  25.  November  2004  (der  a m  26. November  2004  ermittelt w i rd ) .  

Int Einklang mi t  d e r  neuen Anlagcpoli t ik  investiert d e r  Teilfonds in  e in  diversifizicr-
tes Portfolio, d a s  mindestens z u  4 0  % ,  höchstens  a b e r  z u  7 0  % aus  fest oder  variabel  
verzinsl ichen Schuldti tcln (Anleihen ode r  Gcldmarkt instrumcntc)  besteht. Bei Anla ­
g e n  in Aktien o d e r  anderen,  Akt ien  gleichgestell ten Wertpapieren al ler  IJ indcr  ist zu 
berücksichtigen,  dass  d ie  Engagements  a u f  den  Aktienmärkten zwischen 3 0  7r und  6 0  
% d e s  Vermögens d e s  Teilfonds liegen. D a s  restl iche Vermögen kann  in flüssige Mittel . 
investiert werden  (höchstens 3 3  % ) .  

VII. ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS 
„PARVEST EURO BOND" 

D e r  Teilfonds PARVEST Euro  B o n d  iindert seine Anlagcpolit ik a b  d e m  Nettoinven­
tarwer t  v o m  25 .  November  2 0 0 4  ( d e r  a m  26.  November  2004 ermittelt  wird). 

Im Einklang mi t  d e r  neuen Anlagcpoli t ik  investiert d e r  Teilfonds in ers ter  Linie  in A n ­
leihen u n d  Euro-Bonds ,  d ie  a u f  E U R  lauten und  deren  Emittenten z u m  Zeitpunkt  ih­
res Erwerbs  e in  erstklassiges Rat ing  ( d e r  „investment gr jdc"-Katcgor ic)  aufweisen .  
D a s  restliche Vermögen kann  in  Anle ihen  ode r  Euro-Bonds  investiert werden,  d i e  
nicht  in d e r  Hauptanlagcpoli t ik vorgesehen sind, sowie  in Wandelanleihen (höchs tens  
25   r £) ,  Aktien und  sonstige Gcnussrechtc  (höchstens 10 %),  Geldmarkt ins t rumcnlc  
(höchs tens  33  % )  o d e r  flüssige Mit te l  (höchstens 3 3  % ) .  

VIII. ÄNDERUNG DER ANLAGEPOLITIK DES TEILFONDS „PARVEST 
SCANDINAVIAN BOND" 

D e r  Teilfonds P A R V E S T  Scandinavian B o n d  änder t  seine Anlagepoli t ik  a b  d e m  Ne t ­
toinventarwert v o m  25.  November  2004  (de r  a m  26 ,  November  2004  ermittelt  wird) .  

Im Einklang  mi t  d e r  neuen Anlagcpol i t ik  investiert d e r  Teilfonds in  erster  Linie  in  d ä ­
nische.  schwedische und  norwegische  Inlandsanleihen und in  Euro-Bonds,  d i e  au f  
D K K ,  S E K  und  N O K  lauten u n d  deren Emittenten mit Sitz in e i n e m  d e r  skandinavi­
schen  Lände r  z u m  Zei tpunkt  ihres E rwerbs  ein erstklassiges Rat ing  (de r  „ investment  
gradc"-Katcgoric)  aufweisen.  D a s  restl iche Vermögen kann in Anleihen,  Euro -Bonds  
o d e r  Geldmarkt ins tnimente  investiert werden,  d i e  nicht in d e r  Hauptanlagcpoli t ik vor­
gesehen  sind,  sowie  in  Wandelanleihen (höchstens  25 9b), Akt ien  u n d  sonst ige  G c ­
nussrechtc  (höchstens 10 %) ,  Geldmarkt ins tn imente  (höchstens 3 3  % )  ode r  f lüssige 
Mittel (höchstens 3 3  % ) .  

KOSTENLOSE(R) RÜCKNAHME/UMTAUSCH 

D i e  Antei l inhabcr aller In d e n  P u n k t e n  I. b is  V I I I .  g e n a n n t e n  Te i l fonds  verfügen 
Uber d i e  Möglichkeit ,  innerhalb e ines  Mona ts  ( ab  de in  25. Ok tober  2004  bis  z u m  24 .  
N o v e m b e r  2004,  d.h.  dass d ie  Rücknahme-  o d e r  Umtauschantrügc a m  24. November  
2 0 0 4  v o r  15 U h r  (*)  Luxemburger  Zei t  eingegangen sein müssen) d i e  Rücknahme o d e r  
d e n  Umtausch ihrer Anteile z u  beantragen, ohne  dass  hierfür Rücknahme-  ode r  Ü m -
tauschgcbührcn anfallen. Antcilinhaber, die ihre Anteile bei e ine r  Clcaringstclle hinter­
legt haben,  werden gebeten,  sich übe r  d ie  besonderen Modalitäten z u  informieren, d i e  
für  Zeichnungen,  Rücknahmen u n d  Umtausche Uber diese Ar t  von Vermittler gel ten .  
D e r  Bcschluss Uber d ie  Änderungen  d e r  Anlagcpolit ik ist fü r  alle Ante i l inhabcr  b i n ­
dend ,  ist Tür al le  Antei l inhabcr  b indend,  d ie  nicht innerhalb d e s  vorstehend genannten 
M o n a t s  v o n  d e r  o b e n  genannten Mögl ichkei t  Gebrauch  gemacht  haben .  F ü r  alle nach  
A b l a u f  d iese r  Frist,  d.h.  a m  24.  November  2 0 0 4  nach  15 U h r  (*) Luxemburge r  Zei t ,  
( D a t u m  d e s  letzten N I W  nach  d e r  a l ten  Anlagepolil ik) e ingegangenen RUcknahmc-
u n d  Umtauschanträge gilt d ie  neue  Anlagcpoli t ik .  

Die Rücknahme- und Umtauschantrügc aus und in asiatische Teilfonds müssen am 24. 
C) November 2004 vor 4 Uhr (Luxemburger Zeit) eingehen. Für  alle nach 4 Uhr am 24. 

November 2004 eingehenden Antrüge gilt die neuen Anlagcpolitiken. 

D e r  derzeit  gültige Vcrkaursprospckt von  PARVEST und  de r  letzte Jahres-  o d e r  Halb-
jahresbcr icht  s tehen a u f  einfache Anfrage  a m  Sitz  d e r  Gesellschaft .  5, rue  J ean  M o n ­
nct,  L - 2 9 5 2  Luxemburg z u r  Verfügung.  

Der Verwaltungsrat 


